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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 19.04.2005  

Vorlage Nr. 05-F-01-0030

Belastungen durch Schwerlastverkehr
Antrag der SPD - Stadtverordnetenfraktion vom 24.03.2005
Der Ausschuss möge beschließen:

Sowohl Feinstaubwerte als auch Verkehrslärm haben in Wiesbaden mittlerweile nicht mehr 
zu verantwortende Größenordnungen erreicht. Beides wird vor allem durch Fahrzeuge mit 
Dieselantrieb, in erster Linie Busse und Schwerlastverkehr, verursacht.

Der Magistrat wird deshalb aufgefordert, nachhaltige Maßnahmen gegen die Belastungen 
durch den Schwerlastverkehr in Wiesbaden zu ergreifen. Diese sollten u.a. beinhalten:

- Sperrung des 1. Rings für den Schwerlastverkehr;
- Straßenwaschung an Tagen, an denen die Feinstaubbelastung die Grenzwerte 
überschreitet;
- Ein attraktiveres ÖPNV-Angebot, auch im Hinblick auf Berufspendler aus dem Umland;
- Änderung der Ampelschaltungen und andere verkehrslenkende Maßnahmen mit dem Ziel, 
die Verkehrsdichte im bewohnten Stadtgebiet zu entzerren.

Der Magistrat wird ferner gebeten zu berichten, 

ob im Wiesbadener Stadtgebiet im Zuge der Einführung der LKW-Maut eine Zunahme des 
Schwerlastverkehrs zu verzeichnen ist;

wenn ja, welche Ausweichstrecken (z.B. B 417 Bereich Platte & Unter den Eichen, 1. & 2. 
Ring, Schiersteiner Straße, Dotzheimer Straße) der Schleichverkehr vorwiegend in 
Anspruch nimmt;

welche Maßnahmen er zur Eindämmung dieses Schleichverkehrs zu ergreifen gedenkt.

Beschluss Nr. 0061

 
1. Bei Kenntnisnahme der Ausführungen des Magistrats (Herrn Mengden -Umweltamt-) betr. 
Aktueller Stand der Maßnahmenplanung zur Luftbelastung in Wiesbaden
wird dem Organisationsvorschlag des Magistrats auf Einrichtung einer Arbeitsgruppe aus 
Vertretern/Vertreterinnen der Verwaltung und Parlamentariern gefolgt.

2. Die weitere Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt wird bis zum 
Vorliegen der Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe (Erarbeitung von Festlegungen im Aktionsplan) 
zurückgestellt.
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Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .04.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .04.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .04.2005
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Dezernat IV
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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